
Kapelle. 

4 8 XXI Bezirk, Flcmd. dorf 

Kapelle zu Mariä Himmelfahrt (1739 erbaut, s. Geschichte). 

An den östlichen Seitenflügel des chl0 ses angebaut. Dunkelbraun geflirbelter Backsteinbau mit Hohl
kehlengesimse; quadratischer Hallptralllll mit halbrunder i\p.is im O. Im . halbrundes Fenster über 
einem rechteckigen Anbau mit Flachgiehel und je einem querovalen Fellter in den drei freien Seilen. 
Im . ein rechteckiger Vorbau mit Halbrundfen.ter an der Vorder ei te und darunter gerahmte recht
eckige Tür; einem rechteckigen Fenster im O. und eingebautelll Treppen!ürmchen im W. 

fig. GOI tlir~chsldlel1, Schloß, 
Porlr;11 des frei herrn Anton yon MJ)'l:fIl (S. -H!6) 

Inneres. Inneres: Im quadratischen Hauptraume hohes Spiegelgewölbe mit breiten kassettierten Bändern ge
schmückt; die einfassenden Pfeiler leicht abgeschrügl. Über dem profilierten Kranzgesimse im N. und S. 
ein Halbrundfen ster, ersteres zum Oratorium gehörig. An der Südseite Nebenraum mit je einem kleinen 
querovalen Fenster in tiefer Nische an den Seiten. An der Wes(seite rcchleckiger Eingang, darüber er
neute Empore. An der Nordseite gratgewölbter Vorraum mit rechteckiger Tür nach dem Hauptraume, 
eine ebensolche nach außen und Segmentbogen tür zur Stiege. 

J-:inricl1lung. Ein r ich tun g: 

1. Altarbild (Hochaltar); Öl auf Leinwand; Immakulata VOll großen und kleinen Engeln sowie Cherubs
köpfchen umgeben. Schwaches österreichisches Bild vom Ende des XVIII. Jhs. 
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